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nirgendwo ist Politik greifbarer, 
direkter und offener als hier bei uns 
vor Ort. Wenn Sie also am 6. Mai zur 
Kommunalwahl gehen, nehmen Sie 
damit ganz direkt Einfluss auf das 
Geschehen in Ihrem Wohnort und im 
Kreis Dithmarschen. Sie bestimmen 
mit, was hier passiert. 
 
Wir als CDU sind uns dessen bewusst 
und stellen Ihnen unser Wahlpro-
gramm vor. 
 
Unser neuer Ministerpräsident  
Daniel Günther macht es in Kiel vor: 
Kompetent, dynamisch, sachlich 
und mit einem ganz neuen Stil der 
verlässlichen Töne erzeugt er mit 
seiner Jamaika-Koalition landesweit 
eine Aufbruchstimmung.  Unsere 
Dithmarscher Landtagsabgeord-
neten Volker Nielsen und Andreas 
Hein können das bestätigen. Diese 
Landesregierung unterstützt uns 
Kommunen so stark, dass wir nicht 
mehr nur leere Kassen verwalten, 
sondern vor Ort etwas bewegen 
können. Lange standen nicht mehr so 
viele Mittel zur Verfügung. 
 
Vergessen Sie die monatelangen 
Diskussionen und endlosen Verhand-
lungsnächte um eine neue Regierung 
in Berlin – hier vor Ort passiert 
Politik unmittelbar, greifbar, spürbar. 
Mit der CDU Dithmarschen haben 
Sie einen Ansprechpartner, der über 
den direkten Draht in den Landtag 
und die Landesregierung verfügt – 
das braucht es oft, um lokale Themen 
wirklich voranzubringen. 

Wir stehen für eine Politik, die Men-
schen mitnimmt. Direkt, transparent, 
nachvollziehbar. Wir versprechen Ih-
nen keine Wolkenschlösser, sondern 
haben lösungsorientierte Vorschläge 
aus allen Bereichen des Dithmar-
scher Alltags erarbeitet.  
 
Wenn Sie mehr wissen möchten, mit 
uns darüber reden wollen, Anregun-
gen oder Verbesserungsvorschläge 
haben – wir stehen Ihnen gern zur 
Verfügung. 
 
Sie erreichen uns in unserer Kreisge-
schäftsstelle in Heide: 
 
per Telefon: 
04 81 / 34 06 
 
per E-Mail: 
service@CDU-Dithmarschen.de 
 
über unsere neue Internet-Plattform: 
www.CDU-dithmarschen.de  
 
bei Facebook: 
www.facebook.com/ 
CDUDithmarschen)  
 
Auch dort können Sie direkt mitre-
den, mitdiskutieren, mitentscheiden! 

Herzliche Grüße,

Ihre CDU Dithmarschen  

Liebe Bürgerinnen, 
Liebe Bürger, 



Wir stehen für ein kinder- und 
familienfreundliches Dithmarschen. 
Dafür müssen Familie und Beruf aber 
besser unter einen Hut gebracht 
werden können. 
 
Das beginnt für uns mit dem Ange-
bot einer qualifizierten und umfas-
senden frühkindlichen Bildung und  
Betreuung in den Kindertagesstätten 
und bei den Tagespflegestellen. In 
den Kernbetreuungszeiten muss die 
Kita für die Eltern beitragsfrei sein! 
 
Dafür setzen wir uns bei Bund und 
Land ein, denn das zu finanzieren, 
würde unsere Kommunen über-
fordern. Parallel dazu arbeiten wir 
daran, dass der Kreis die Eltern und 
Kommunen schon jetzt finanziell un-
terstützt, um die Beiträge kurzfristig 
zumindest spürbar zu reduzieren. 
 
Wir wollen, dass sich der Kreis Dith-
marschen weiterhin für Familien und 
Jugendliche engagiert. Durch prä-
ventive Angebote wollen wir Eltern 

von Beginn an – wo gewünscht oder 
erforderlich – bei ihrem Erziehungs-
auftrag unterstützen. In den vergan-
genen Jahren sind viele praxisnahe 
Präventionsprojekte mit Hilfe des 
Kreises entstanden, die auch weiter-
hin gefördert werden sollen. 
 
Die Arbeit der Jugendhilfe und das 
Konzept „Frühe Hilfen“ zeigen kreis-
weit Erfolge, auf die es aufzubauen 
gilt. Die Erziehungsberatungsstellen, 
das Jugendferienwerk Dithmarschen 
e.V. und das Kinderschutzzentrum 
Westküste sind wichtige Bausteine 
zur Unterstützung von Familien, Kin-
dern und Jugendlichen. Wir als CDU 
wollen weiterhin die Finanzierung 
dieser wichtigen Angebote durch den 
Kreis sicherstellen. 
 
Weil Pflegeeltern Kindern und Ju-
gendlichen ein neues Zuhause geben, 
wollen wir als CDU Dithmarschen sie 
weiter unterstützen. Wir stehen zu 
dem System der stationären Unter-
bringung in Pflegefamilien.

Unsere Zukunft:
Aktiv für Familien



Es steht für uns nicht zur Debatte,  
dass der Kreis auch zukünftig einen 
erheblichen Teil seines Haushaltes 
in die Bildung und Ausbildung von 
Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen investieren muss. Bei 
den Grundschulen wollen wir auch 
die kleinen Standorte erhalten, denn 
unser  Motto lautet: „Kurze Beine, 
kurze Wege“. 
 
Die CDU Dithmarschen spricht sich 
für den Erhalt aller allgemeinbil-
denden und sonderpädagogischen 
Schulstandorte aus. Gleichzeitig 
unterstützen wir den Inklusions-
gedanken an allgemeinbildenden 
Schulen und Lernorten. Dazu muss 
es überall dort, wo Inklusion sinnvoll 
ist, genügend und gut ausgebildete 
Fachkräfte geben. 
 
Die CDU Dithmarschen setzt sich 
nach wie vor für die flächendeckende 
Schulsozialarbeit ein, um ein soziales 
Miteinander zu ermöglichen. Das 
erhöht unter anderem die Bildungs-
chancen eines jeden einzelnen. 

Um unsere Schüler fit für die Zu-
kunft zu machen, investieren wir 
in den kreiseigenen Schulen in die 
EDV-Ausstattung. Mit umfangreichen 
Investitionen für das BBZ in Heide 
und Meldorf schaffen wir die Voraus-
setzung für eine wettbewerbsfähige, 
moderne schulische Berufsbildung. 
 
Die Zusammenarbeit vieler Institu-
tionen (auch des Kreises Dithmar-
schen) in der Jugendberufsagentur ist 
eine gute Grundlage für die Unter-
stützung Jugendlicher bei der Berufs-
wahl. Das Projekt „Ausbildungslot-
sen“ ist eine wichtige Unterstützung, 
die wir fortsetzen wollen. 
 
Zur Bildung gehören auch Sport-, 
Musik- und Literaturangebote (Fahr-
bücherei Dithmarschen), Volkshoch-
schulen und Familienbildungsstätten. 
Diese wichtigen gesellschaftlichen 
Säulen werden wir weiterhin unter-
stützen.

Perspektive
Durch Bildung

Fo
to

:  
©

 w
av

eb
re

ak
3,

 fo
to

lia
.c

om



Mit einer professionellen Standort-
politik will die CDU Dithmarschen 
bestehende Betriebe stärken und 
neue Unternehmen für unseren Kreis 
gewinnen. So können Arbeitsplätze 
in allen Branchen erhalten und neue 
geschaffen werden. 
 
Die wirtschaftliche Entwicklung 
Dithmarschens ist ein entscheiden-
der Faktor für eine solide Finanzlage 
unseres Kreises. Auch aufgrund des 
höheren Steueraufkommens in den 
vergangenen Jahren hat sich die fi-
nanzielle Lage des Kreises verbessert. 
Darum ist für die CDU ein stetiges 
Wirtschaftswachstum unverzichtbar. 
 
Wir wollen Wirtschaft fördern, neue 
Arbeitsplätze ermöglichen und die 
Infrastruktur verbessern: 

Investitionen in den Verkehr:

•	 Ausbau der Zusammenarbeit in der 
	 Metropolregion Hamburg und der  
	 Landesentwicklungsachse A 23 /  
	 B 5,  u.a. durch gemeinsame 
	 Vermarktung von Gewerbeflächen 
	 in Dithmarschen

•	 Wirtschaftsachse A23/B5 stärken

•	 Ausbau des Schienennetzes  
	 Wilster - Brunsbüttel mit einem  
	 zweitem Gleis und Elektrifizierung

•	 dreispuriger Ausbau der B5 von  
	 Wilster nach Brunsbüttel 

•	 vollständiger zweispuriger Ausbau  
	 und Elektrifizierung der Marsch- 
	 bahn von Itzehoe - Westerland bis 
	 2030 oder alternative Antriebe  
	 wie Wasserstoff 

•	 zügige Fertigstellung der A20 mit  
	 westlicher Elbquerung bei 
	 Glückstadt 

•	 Unterstützung von  
	 Bürgerbusprojekten

•	 Instandhaltung der kreiseigenen  
	 Radwege und Straßen sowie  
	 Ausbau des Radwegenetzes

Ausbau Häfen und Industrie:

•	 die Förderung und Stärkung von  
	 Brunsbüttel als Industriestandort  
	 Nr. 1 in Schleswig-Holstein

•	 Bau LNG-Erdgas-Terminal für  
	 Seeschiffe in Brunsbüttel als  
	 neue Hafenanlage an der Elbe

•	 Unterstützung einer juristisch  
	 belastbaren und wirtschaftlich 
	 tragbaren Elbfährverbindung  
	 zwischen Brunsbüttel und  
	 Cuxhaven

•	 Im Büsumer Hafen müssen 
	 verstärkt Kapazitäten für die 
	 Verschiffung von Gütern ge- 
	 schaffen werden, z.B. für den  
	 ansässigen Landhandelsbetrieb 
	 oder für den Offshore-Wind- 
	 kraft-Markt. Hierzu wollen wir  
	 prüfen, ob die Verschiffung von  
	 Personal und Nachschub für die  
	 Offshore-Windkraftfelder vom  
	 Vorhafen / Mole am Ostdeich 
	 möglich ist.

 
 
 
 
 
 

Die Wirtschaft: 
Motor der Region



Erneuerbare Energien:

•	 Wir wollen „Top-Region“ der  
	 Erneuerbaren Energien in  
	 Schleswig-Holstein werden:  
	 Wir wollen die Erneuerbaren  
	 Energien nutzbar machen,  
	 verarbeiten, veredeln und  
	 speichern – und zwar vor Ort.

	 Dazu sind Forschung und Ent- 
	 wicklung zu fördern, um die  
	 Energiewende aktiv zu gestalten 
	 und mit nutzbaren Produkten wie  
	 Wärme und Strom in unser aller  
	 Alltag zu integrieren.

 •	Wir wollen den öffentlichen  
	 Personennahverkehr optimieren 
	 und den Einsatz innovativer  
	 Hybrid-, Elektro- oder Wasserstoff- 
	 busse im gesamten Kreisgebiet.

•	 Wir wollen Ladestationen für  
	 Elektro- und Wasserstofffahrzeuge 
	 im ganzen Kreisgebiet installieren.

Breitband:

•	 Die CDU Dithmarschen steht für 
	 den Ausbau des schnellen Inter- 
	 nets (Glasfaser) für alle Bürger 
	 inklusive kostenlosem WLAN  
	 in öffentlichen Bereichen.

Wirtschaft: 

•	 Wir erarbeiten Konzepte, um den  
	 Unternehmen im Kampf gegen den  
	 Fachkräftemangel zu helfen.

•	 Im gesamten Kreisgebiet sollen 
	 neue Gewerbe- und Industrie- 
	 betriebe angesiedelt werden.

•	 Die Entwicklungsgesellschaft  
	 Brunsbüttel (egeb) soll als Wirt- 
	 schaftsförderer zur Stärkung von  
	 Städten und Gemeinden, von 
	 Industrie und Gewerbe in ganz  
	 Dithmarschen handeln.

•	 Die Gründerzentren CAT und  
	 mariCUBE zur Unterstützung von 
	 StartUp-Unternehmen wollen wir 
	 weiter fördern.



Der Tourismus ist in Dithmarschen 
die wirtschaftliche Grundlage vieler 
Familien und muss mit aller Kraft 
unterstützt werden. Wir wollen eine 
Fortschreibung des Tourismuskon-
zeptes. 

Die CDU Dithmarschen  
spricht sich aus für:

•	die Stärkung der touristischen 
	 Schwerpunktachse Büsum -  
	 Friedrichskoog sowie die zügige  
	 Weiterentwicklung von  
	 „Meldorfer Sommerkoog“ und  
	 „Meldorfer Hafen“ 

•	eine bessere Verknüpfung des  
	 „Hinterland“-Tourismus zwischen 
	 Eider und Kanal mit der Küste

•	die Erweiterung des Aufgaben- 
	 bereiches von „Dithmarschen  

	 Tourismus“ um Dienstleistungs- 
	 angebote für Städte / Gemeinden 

•	den dauerhaften Erhalt der Giese- 
	 lau-Schleuse in saniertem Zustand

•	eine rasche Realisierung des  
	 geplanten Museumsgebäudes am  
	 Eingang zum Steinzeitpark in  
	 Albersdorf: Die CDU Dithmarschen 
	 wird sich beim Land für eine groß- 
	 zügige Förderung dieses wichtigen 
	 Infrastrukturvorhabens einsetzen. 

•	eine Elbverbindung zwischen  
	 Brunsbüttel und Cuxhaven.

•	eine gute Kommunikation zwischen 
	 der Fachhochschule Westküste,  
	 Gastgebern und Mitarbeitern im 
	 Tourismusbereich 

•	eine stärkere Nutzung öffentlicher  
	 Verkehrsmittel

Tourismus fit machen
für die Zukunft
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Land-und Ernährungswirtschaft sind 
auch heute noch das Rückgrat der 
Wirtschaft in unserem Kreis. Die 
CDU setzt sich für die Interessen 
der Landwirte und ihrer Familien 
ein, die hochwertige und gesunde 
Lebensmittel produzieren und mit 
der Bewirtschaftung ihrer Flächen 
auch Funktionen des Umwelt- und 
Naturschutzes wahrnehmen.  
 
Dazu gehört auch der Austausch 
auf Augenhöhe mit Naturschützern, 
Gemeinden, Wasser- und Bodenver-
bänden. Wir wollen Flora und Fauna 
in Dithmarschen erhalten. 
 
Eine ausgewogene nachhaltige 
Forstwirtschaft, bei der auch eine 
Neuwaldbildung im Fokus steht, z. B. 
durch Ankauf von Splitterflächen zur 
Arrondierung, ist uns ebenfalls wich-
tig. Ebenso, dass die Kreisforsten im 
Eigentum des Kreises verbleiben und 
für unsere Bürgerinnen und Bürger 
Naherholungsgebiet sind. 
 
Die CDU Dithmarschen will auf  
Kreisebene diese Ziele erreichen: 
 
•	die Rahmenbedingungen für  
	 Landwirte partnerschaftlich und  
	 zukunftsorientiert gestalten, unter  
	 anderem bei der Beratung und  
	 Genehmigung von Bauvorhaben.  
	 Die geplanten Landschaftsschutz- 
	 gebiete dürfen nicht zu einer  
	 Beschränkung führen.

•	den Knickschutz in Dithmarschen  
	 ohne neue Vorschriften im Einklang  
	 mit dem Naturschutz beibehalten.

•	überregionale Marketing-Maßnah- 
	 men ausbauen und regionale  
	 Produkte fördern.

•	die Weiterentwicklung der  
	 Erzeugung aus Erneuerbaren  
	 Energie im Einklang mit  
	 Landwirtschaft und Natur.

•	gemeinsame Naturschutzprojekte  
	 mit den Landwirten.

Fischerei:

In Büsum liegt die größte Fischereif-
lotte des Landes. Wir erwarten vom 
Land Schleswig-Holstein als Eigner 
und Betreiber der Hafenanlage 
ständige Modernisierungen und ein 
Konzept für die Weiterentwicklung. 

Das Hafenbecken IV soll ausgebag-
gert werden. Weitere Kaianlagen 
müssen auch Platz für eine Werftan-
lage bieten. Wir begrüßen die begon-
nene Maßnahme, über die AktivRe-
gion Dithmarschen ein modernes 
Hafenbetriebskonzept aufzustellen. 

Die CDU setzt sich dafür ein, die 
Präsenz der Wasserschutzpolizei in 
Büsum wieder zu verstärken. Eine 
Wiedereröffnung der Station muss 
für den größten Fischereihafen an 
der Westküste angestrebt werden.

Landwirtschaft und
Fischerei im SINNE DER NATUR 



Die CDU Dithmarschen will ab 2019 
über ein Jahresbudget aus dem Kreis-
haushalt im sechsstelligen Bereich 
kulturelle Aktivitäten der Gemeinden 
und Städte kontinuierlich finanziell 
fördern.

Anstelle der bisherigen Förderung 
des Landestheaters durch den Kreis 
in Höhe von 185.000 Euro pro Jahr 
wollen wir die kulturelle Programme 
in Heide, Brunsbüttel, Meldorf, Mar-
ne und Büsum unterstützen, darüber 
hinaus insbesondere Jugendkultur-
projekte.

Wir werden die Volkshochschulen, 
Musikschule und Familienbildungs-
stätten weiterhin fördern.

Für die beiden Museen des Kreises 
in Meldorf (Landwirtschaftsmuseum 
und Dithmarscher Landesmuseum) 
ist eine konzeptionelle Neuausrich-
tung mit dem Ziel attraktiver Erleb-

nisse für Touristen und Einheimische 
erforderlich. 

Eine weitere finanzielle Unterstüt-
zung des zum Steinzeitpark Al-
bersdorf gehörenden Museums für 
Archäologie und Ökologie durch den 
Kreis ist beschlossen. Hier ziehen alle 
Beteiligten an einem Strang.

Alle diese Einrichtungen haben mit 
dem Leben von Kultur und Bildung 
Einfluss auf die Lebensqualität und 
den Tourismus. 

Gesellschaftliche Werte werden 
zudem in den vielen Jugendgruppen 
von Feuerwehren, Sportvereinen und 
Musikgruppen etc. vermittelt. Sie 
bilden für unsere Gesellschaft die 
Grundlage eines guten Miteinanders. 
Die Arbeit aller sich hier engagieren-
den Bürgerinnen und Bürger erken-
nen wir dankend an.

Verantwortung für Kultur
und Gesellschaft
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Unser Gemeinwesen lebt vom 
ehrenamtlichen und freiwilligen 
Engagement unserer Bürger und 
Bürgerinnen. Ohne die ältere Gene-
ration würde eine wichtige Säule in 
Verbänden, Vereinen und Instituti-

onen fehlen, die 
unser Gemeinwohl 
vor Ort sichert. 
In Zeiten des 
demographischen 
Wandels wird 
dieses Engage-
ment der aktiven 
Senioren noch 
wichtiger werden. 
Wir wertschätzen 
die Arbeit der Se-
niorenbeiräte, die 
wichtige Hinweise 
und Impulse in die 
Politik geben.

Die Möglichkeit 
für ein möglichst langes Verweilen 
im vertrauten Umfeld für ältere 
und pflegebedürftige Menschen ist 
uns ein wichtiges Anliegen. Hierzu 
kann auch die Kreispolitik ihren 
Beitrag leisten. Dazu gehört eine 
gute Erreichbarkeit eines öffentli-
chen und kleinteiligen Öffentlichen 
Personennahverkehrs (ÖPNV), damit 
eine gute Mobilität sichergestellt ist. 
Das Angebot der Bürgerbusse und 
das Rufbusangebot leistet hier einen 
wichtigen Beitrag und muss weiter-
hin finanziell gefördert werden.

Räumliche Barrierefreiheit ist eine 
wichtige Grundlage für die Teilhabe 
der älteren Generation. Bei Sanie-

rungen und Neubauten von Kreislie-
genschaften wird die Barrierefreiheit 
grundsätzlich eingehalten.

Wir wollen die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen aktiv für die 
Region begeistern und vermehrt in 
die Kommunalpolitik einbinden, da-
mit die Entwicklung des Kreises auch 
zukünftig an den Bedürfnissen der 
jungen Generation ausgerichtet wird.

Die CDU Dithmarschen  
steht für:

•	Selbstbestimmtes Leben der  
	 Seniorinnen und Senioren. Wir 
	 streben eine Bestandsaufnahme der 
	 ambulanten Pflege im Kreis an. Eine 
	 Nachsteuerung bei evtl. Lücken,  
	 eine Verbesserung des Standards 
	 und die Unterstützung bei der  
	 richtigen Umsetzung für den einzel- 
	 nen betroffenen Bürger (z.B. Pflege- 
	 scout etc.) sind unsere Ziele.

•	Seniorinnen und Senioren besitzen  
	 viel Erfahrung, Wissen und Können.  
	 Diese Fähigkeiten und Fertigkeiten  
	 sollen verstärkt für das kommunale  
	 Ehrenamt akquiriert werden.

•	Unterstützung von  
	 Mehrgenerationen-Wohnprojekten.

•	Wir wollen sozialen und bezahl- 
	 baren Wohnraum für Bürger mit  
	 niedrigem und mittlerem Einkom- 
	 men schaffen.

Zusammenleben der
Generationen
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Nach der umfangreichen Sanierung 
und Erweiterung der Westküstenkli-
niken hält der Kreis Dithmarschen 
für seine Bürgerinnen und Bürger ein 
gutes Angebot medizinischer statio-
närer Versorgung vor. Ein wichtiges 
Anliegen ist uns als CDU des weite-
ren eine angemessene fachärztliche 
und hausärztliche Grundversorgung. 
Die Unterstützung von Medizini-
schen Versorgungszentren durch 
das Westküstenklinikum und neue 
Konzepte für die Ansiedlung von 
Haus- und Fachärzten sollen die 
Versorgung gewährleisten. 
 
 

•	 Die Westküstenkliniken sollen  
	 auch zukünftig in Trägerschaft  
	 des Kreises Dithmarschen  
	 bleiben.

•	 Wir brauchen Fachärzte auch in  
	 der Fläche und kurze Wartezeiten  
	 für  Termine.

•	 Wir setzen uns ein für Medizini- 
	 sche Versorgungszentren ein, die  
	 von  Kommunen verwaltet  
	 oder vermietet werden  
	 (wie z.B. in Büsum).

Gesund in
Die Zukunft

Fo
to

: s
B

ill
io

nP
ho

to
s.

co
m



Das ehrenamtliche Engagement ist 
uns wichtig. Ohne Ehrenamt fehlt ein 
wichtiger Teil unseres Gemeinwe-
sens. 
 
Viele Vereine, Verbände, ehrenamt-
liche Unterstützer aller Bürgergrup-
pen und politische Institutionen 
leisten zum sozialen, kulturellen und 
täglichen Leben in unserem Kreis ei-
nen wichtigen Bei-
trag. Zum Beispiel 
tragen Sportvereine 
mit ihrer Arbeit 
zur Bildung von 
Sozialkompetenz, 
Gesundheitspräven-
tion und Integration 
bei.  
 
Wir werden die 
Arbeit des Kreis-
sportverbandes, des 
Kreisjugendringes 
und der jugendpoli-
tischen Vereinigun-
gen weiter unter-
stützen. 
 
Besonders wichtig 
ist das Engagement 
der für unsere 
Sicherheit tätigen 
Ehrenamtsorganisa-
tionen wie Feuerwehren, Technisches 
Hilfswerk, DRK, Johanniter, DLRG. 
 
Wir wollen mit dem Neubau einer 
Feuerwehrtechnischen Zentrale 
(FTZ) mit einer angegliederten 
Katastrophenschutzzentrale den 

Feuerwehren und Organisationen im 
Katastrophenschutz bessere Rah-
menbedingungen schaffen. 
 
Auch zu nennen sind alle, die sich für 
die Integration von Menschen mit 
Behinderungen einsetzen. Unsere 
Zukunft liegt in der Beseitigung von 
Barrieren jeglicher Form. 
 

Sorge bereitet uns das immer gerin-
ger werdende Interesse an ehrenamt-
licher Arbeit. Hier wollen wir neue 
Konzepte entwickeln und Anreize 
schaffen! 

Ehrenamt
Stärken
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Die Konsolidierung des Kreishaus-
halts in den vergangenen zehn Jahren 
war erfolgreich.  
 
Mittels harter Sparprogramme wur-
den Defizite und Schulden von rund 
40 Mio. Euro abgebaut. Das Land 
Schleswig-Holstein hat mit erhebli-
chen Zuweisungen geholfen, aus der 
Schuldenfalle herauszukommen. Die 
mit dem Land vereinbarte Haushalts-
konsolidierung wird gemäß Vertrag 
bis zum 31.12.2018 zum Abschluss 
gebracht.  
 
Jedoch sind Investitionen in Gebäude 
und Straßen des Kreises dringend 
nötig. Hier muss die Finanzierung der 
Investitionen so erfolgen, dass der 
Kreis nicht erneut in eine Haushalts-
notlage gerät. 
 
Mit Blick auf die gute Entwicklung 
des Kreishaushalts seit 2017 werden 
wir eine spürbare Entlastung der 
Städte und Gemeinden angehen. 
Eine Senkung der Kreisumlage sowie 
mehr Geld für Kindertagesstätten 
sind beschlossen.  

Die CDU Dithmarschen setzt sich 
auf Landesebene für die Neurege-
lung der Finanzierungsgrundsätze 
der kommunalen Ebene ein. Hier 
sollten nicht nur überschuldete bzw. 
in Schieflage geratene Gemeinden 
unterstützt werden. Auch Gemein-
den, die aus eigener Kraft eine Kon-
solidierung geschafft haben, müssen 
dafür belohnt werden. Ansonsten ist 
kein Anreiz mehr für eine Gemeinde 
da, eine bewusste Ausgabenpolitik 
zu betreiben, wenn stattdessen die 
„anderen“, die es nicht machen, mit 
Unterstützung rechnen können.

Investieren und
solide haushalten

St
oc

kf
ot

os
-M

G
, f

ot
ol

ia
.c

om
Fo

to
:  

©
 s

an
ta

gi
g,

 fo
to

lia
.c

om



Die CDU Dithmarschen setzt sich für 
den Erhalt, die Sanierung und – wo 
erforderlich und sinnvoll – für den 
Neubau von kreiseigenen Gebäuden 
ein.  
 
Insbesondere stehen für uns als  
CDU Dithmarschen auf dem Plan: 
 
•	Neubau einer Kreisfeuerwehr- 
	 zentrale  bis Ende 2022

•	Teilneubau und Sanierung der  
	 Schulgebäude des BerufsBildungs- 
	 Zentrums in Heide und Meldorf

•	Planung eines Schülerwohnheims  
	 an der Waldschlößchenstraße in  
	 Heide nach dem Meldorfer Vorbild

•	Denkmalgeschütztes Kreishaus in  
	 Heide als Verwaltungssitz erhalten  
	 durch:

	 	Gebäudesanierung nach  
		  intensiver Abstimmung  
		  mit allen Behörden

	 	Zuschüsse aus dem Denkmal- 
		  schutz für die Sanierung  
		  einsetzen

	 	Abstimmung mit Stadt Heide  
		  bezüglich eines gemeinsamen 
		  Dienstleistungszentrums  
		  fortsetzen

•	Fortsetzung der baulichen und  
	 energetischen Sanierung der  
	 Kreisgebäude, wie zum Beispiel der 
	 Kreisgymnasien in Heide, Meldorf 
	 und Marne

•	Westküstenkliniken Heide und 
	 Brunsbüttel in der Trägerschaft des  
	 Kreises Dithmarschen belassen

•	Dithmarscher Landesmuseum in  
	 Meldorf: Barrierefreiheit herstellen  
	 und energetisch sanieren

•	Gebäudesanierung der Neuen  
	 Holländerei und des Landwirt- 
	 schaftsmuseums nach Überarbei- 
	 tung der Nutzungskonzepte  
	 angehen

Immobilienbestand
modernisieren



Die Dithmarscher CDU macht eine 
zukunftsgerichtete und bürgernahe 
Politik für unseren Heimatkreis. Mit 
vielen Bauprojekten und neuen Ideen 
stärken wir unsere eigenständige 
Region.

An die Spitze unseres Kreistages wol-
len wir 2018 erstmals eine Frau wäh-
len: Wir schicken Ute Borwieck-Deth-
lefs für das Amt der Kreispräsidentin 
ins Rennen.

Sie ist kommunalpolitisch erfahren 
und hat eine hohe Sachkompetenz. 
Die Belange ihrer Mitbürger liegen 
der „Dithmarscher Deern“ besonders 
am Herzen. Wir sind überzeugt, dass 
sie eine „tolle erste Kreispräsidentin“ 
für Dithmarschen sein kann!

Wir nominieren eine 
Frau als Kreispräsidentin



Unsere Listenplätze:
Anpacken für Dithmarschen

1. Ute Borwieck-Dethlefs, Heide	 WK 011 Nordhastedt 

2. Volker Nielsen, St. Michaelisdonn	 WK 018 St. Michaelisdonn 

3. Peter Schoof, Wöhrden	 WK 007 Wöhrden 

4. Birgit Kalder, Heide	 WK 010 Heide-Ost 

5. Rolf Claußen, Meldorf	 WK 013 Meldorf-Nordost 

6. Dr. Gesche Kern, Norddeich	 WK 004 Wesselburen 

7. Peter Hollmann, Brunsbüttel	 WK 023 Brunsbüttel-Mitte 

8. Martina Köster, Heide	 WK 006 Weddingstedt 

9. Thomas Maßmann, Marne	 WK 020 Marne 

 10. Christian Poltrock, Süderhastedt	 WK 001 Lunden 

11. Manfred Lindemann, Schalkholz	 WK 002 Hennstedt 

12. Christian Petersen, Wesseln	 WK 008 Heide-Mitte 

13. Christian Funck, Brunsbüttel	 WK 022 Brunsbüttel-Ost 

14. Dirk Krohn, Burg	 WK 016 Burg 

15. Sven Karstens, Elpersbüttel	 WK 015 Nindorf  

16. Branka Trube, Bunsoh			    

17. Hans Detlef Petersen, Volsemenhusen	 WK 021 Brunsbüttel-West	 

18. Katrin Jürgens, Elpersbüttel	 WK 014 Meldorf-Südwest  

19. Thies Kühl, Süderhastedt	 WK 017 Hochdonn 

20. Sven Voß, Albersdorf	 WK 012 Albersdorf	  

21. Rudolf Bock, Friedrichskoog	 WK 019 Friedrichskoog 

22. Katharina Kaiser, Quickborn  

23. Torben Ernst, Heide	 WK 009 Heide-West		   

24. Max Thießen Ploog, Dellstedt	 WK 003 Tellingstedt	  

25. Ina Nagel, Friedrichskoog 

26. Joachim Heinrich Böhe, Meldorf 

27. Morten Gerresheim, Schalkholz 

28. Femke Langbehn, Buchholz 

29. Caroline-Rike Thiemann, Heide 

30. Philipp Höffken, Heide 

31. Bernd Reimers, Ostrohe



Unser Team für den Dithmarscher Kreistag

Wahlkreis 001 
Lunden: 
Christian Poltrock

Wahlkreis 002 
Hennstedt: 
Manfred  Lindemann

Wahlkreis 003 
Tellingstedt: 
Max  Thießen Ploog

Wahlkreis 004 
Wesselburen: 
Dr. Gesche Kern

Wahlkreis 005 
Büsum: 
Jörg Hollmann

Wahlkreis 006 
Weddingstedt: 
Martina Köster

Wahlkreis 007 
Wöhrden: 
Peter Schoof

Wahlkreis 008 
Heide-Mitte: 
Christian Petersen

Wahlkreis 009 
Heide-West: 
Torben Ernst

Wahlkreis 010 
Heide-Ost: 
Birgit Kalder

Wahlkreis 011 
Nordhastedt: 
Ute Borwieck-Dethlefs

Wahlkreis 012 
Albersdorf: 
Sven Voß



Wahlkreis 013 
Meldorf-Nordost: 
Kathrin Jürgens

Wahlkreis 014 
Meldorf-Südwest: 
Rolf Claußen

Wahlkreis 015 
Nindorf: 
Sven Karstens

Wahlkreis 016 
Burg: 
Dirk Krohn

Wahlkreis 017 
Hochdonn: 
Thies Kühl

Wahlkreis 018 
St. Michaelisdonn: 
Volker Nielsen

Wahlkreis 019 
Friedrichskoog: 
Rudolf Bock

Wahlkreis 020 
Marne: 
Thomas Maßmann

Wahlkreis 021 
Brunsbüttel-West: 
Hans Detlef Petersen

Wahlkreis 022 
Brunsbüttel-Ost: 
Christian Funck

Wahlkreis 023 
Brunsbüttel-Mitte: 
Peter Hollmann



CDU Dithmarschen 
Neue Anlage 17 
25746 Heide 
Tel. 04 81 / 34 06 

Kontaktadresse
Mail: 	 service@CDU-dithmarschen.de 
Web:	 www.CDU-dithmarschen.de 
Facebook:	 www.facebook.com/ 
	 CDUDithmarschen

ANpacken
für

Am 6. Mai ist Kommunalwahl.

Dithmarschen


